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iïummtv M 28 1923
3nfya(ts»er3et$niö : ITîit äfuto, 2>üd)fe unt> Samera im 3nneren Stfrifad - ©ein ober nidjf
©ein - 3toifd)en Sîunjï unb Oefcfjäff - ©ie ©efjnfudjf nad) bem Äurbeffaften - ©ebanfen
über güm unb Stino - ©er erfie Sfff - ©er Jilm atd löettfpradje - Kreuj unb Quer

bürd) bie gtfmtoeff.

Dtif Stufo, 33ücf?fe unb ©amera im

inneren StfrifaS.
©er „Setegraaf" (Stmfferbam) fcpreibt: ©er &no»£>perateur in»

mitten ber ©tefanten, 3titpferbe unb Hpanen! 3n feiner ©egteitung : ein

paar Banner mit ©ücpfen, um if?n gu fcbüben, fattö ein Nashorn ober

ein Xeoparb gegen bas Jiimen ber //3ungte// unb ihrer ©intoohner proteftieren
foftte, fo gog 1919 bie „amerifanifche ©noto»©gpebition" mit Sfino»2tpparaten
unb ©amera nach ben afrifanifchen XBiibniffen, um erft ooriges 3at)r nach

©an grancisco gurüctgutehren, nad) einer Zfteife oon mehr atb 60000 leiten.
— Xöas fie im Xanbe ©taniep's fahen, tourbe gefilmt unb biefer $itm
unter bem 3tamen „Huting Big Game in Africa with Gun and Camera"
herausgegeben, ©iefen gitm, ber in Xonbon fehr großen ©rfotg f?afte,

haben mir nun geffern hier, in ber Gichtbühne ber ,,Hottanbifd)»gmerifanifcben
3:itm»©efeïïfihaft// gefehen. Xftit riecht toirb berfetbe ein „tinematographifcher
ffteforb" genannt unb mit hocpfter ©pannung folgt man benn auch ben

unerfcprocfenen Dtannern auf ihrer gefährlichen ©fpebitton. ©er Stnfang

iff friebtich, aber beshatb nicpt toeniger intereffant: mir feben oiete Saufenbe

oon Pinguinen, — es tonnen auch Millionen getoefen fein, — bei ihrem
Xftorgenbab. Stttmdhtich bringt bie ©fpebition in bas bunftere Sffrifa hinein,
nach ben ©benen, über toetcpe Stntitopen in groben ©prüngen jagen, too

2Bitbfd)toeine bas 3orb»2tuto ber ©gpebition anfatten unb Spanen herum»

fch(eid)en. ©ann toieberum fehen toir bie groben Xöaffertümpej auf
ber Xeintoanb, aus toetcpen Pîieïpferbe ihre fchimmernben Sfopfe -ftreden.
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Mit Auto, Büchse und Camera im

Inneren Afrikas.
Der „Telegraaf" (Amsterdam) schreibt: Der Kino-Operateur

inmitten der Elefanten, Nilpferde und Hyänen! Zn seiner Begleitung: ein

paar Männer mit Büchsen, um ihn zu schützen, falls ein Nashorn oder

ein Leopard gegen das Filmen der „Züngle" und ihrer Einwohner protestieren
sollte, so zog MM die „amerikanische Snow-Expedition" mit Kino-Apparaten
und Camera nach den afrikanischen Wildnissen, um erst voriges Fahr nach

San Francisco zurückzukehren, nach einer Reise von mehr als 60000 Meilen.
— Was sie im Tande Stanley's sahen, wurde gefilmt und dieser Film
unter dem Namen „ltutinZ kZjZ (Zume in ^sncn v/itt> (tun unck Lnmeru"
herausgegeben. Diesen Film, der in London sehr großen Erfolg hatte,
haben wir nun gestern hier, in derTichtbühne der „Holländisch-amerikanischen

Film-Gesellschast" gesehen. Mit Recht wird derselbe ein „kinematographischer
Rekord" genannt und mit höchster Spannung folgt man denn auch den

unerschrockenen Männern auf ihrer gefährlichen Expedition. Der Anfang
ist friedlich, aber deshalb nicht weniger interessant: wir sehen viele Tausende

von Pinguinen, — es können auch Millionen gewesen sein, — bei ihrem

Morgenbad. Allmählich dringt die Expedition in das dunklere Afrika hinein,
nach den Ebenen, über welche Antilopen in großen Sprüngen jagen, wo
Wildschweine das Ford-Auto der Expedition anfallen und Hyänen
herumschleichen. Dann wiederum sehen wir die großen Wassertümpel auf
der Teinwand, aus welchen Nielpferde ihre schimmernden Köpfe -strecken.
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iff ein ßopepunff ber (Spannung. Sffte friere, foo?of?t bie furdjffamen,
afe aucf) bie gefaf)rfid)en ©effien, bie man (ieber fainter bem (Suffer im

„äfrfie" befrad)fef, müflfen auf ben $ifm. — ©iraffen unb ©fraufien tourbe

nid?f fo fange per Sfufo nad)gefeftf, benn biefe müjfen nad) ber ertnubenben

3agb aueruben. ©ann fraf ber Jftmmann jn äfffjon unb getoann prddifige
äfufnapmen. ©er Dperafeur fofgf aud) ber ©pur einee Xeoparben, einee

Xotoen, einee ^laeborne unb baff im ©ifbe brei junge Xotoen unb ein

jugenbfidjee äfaeborn feff. ©iner aue ber ©gpebftion paffe tnif einem

©enioMftbinoseroe gefpieff, bod) nad)bem baefefbe affgubeuffid? gegen bie

äfufnafyme feinee Samifienbifbee ©infprud) erbeben paffc, tourbe ee bann

redffgeifig geföfef.

©ie grô^fe ©pannung fiegf toobf in ber Sfufnapme eine« üeberfafte
ber ©gpebftion burd) eine fberbe ©fefanfen - oierjig an ber 3cbf —

auf ben ^ino-Üftann. äfber bae ©nbe bee Xiebee iff bod), baft fie bie $fud)f
ergreifen, nidjf ofjne baft einige ber ibrigen, barunfer ein getoaffiger ^erf,
ber — toie ee im Jifm f?eiftf — ,,nod) ein ©abp toar, afe ^ofumbue
Sfmerfta enfbedfe", auf bem ©ioffop>@d)fad)ffefbe gurüdbfeiben.

©e tourben mef)r benn fünfzig Tierarten gefffmf, fotoic tounberfd)one

Xanbfd)affen - man getoinnf aber aud) ©inbfid in bae Xeben ber 3"^
faffern, fobaft biefer gifm ficpcr afe ber inferefTanfeffe ber in ber fefften

3eif erfdfienenen $ifme begeidjnef toerben barf.

4

Das ist ein Höhepunkt der Spannung. Alle Tiere, sowohl die furchtsamen,

als auch die gefährlichen Gestien, die man lieder hinter dem Gitter im

„Artis" betrachtet, müssen auf den Film. — Giraffen und Straußen wurde

nicht so lange per Auto nachgesetzt, denn diese müssen nach der ermüdenden

Jagd ausruhen. Dann trat der Filmmann in Aktion und gewann prächtige

Aufnahmen. Der Operateur folgt auch der Spur eines Teoparden, eines

Töwen, eines Nashorns und hält im Gilde drei junge Töwen und ein

jugendliches Nashorn fest. Einer aus der Expedition hatte mit einem

Senior-Nhinozeros gespielt, doch nachdem dasselbe allzudeutlich gegen die

Aufnahme seines Familienhildes Einspruch erhoben hatte, wurde es dann

rechtzeitig getötet.

Die größte Spannung liegt wohl in der Aufnahme eines Aeberfalls
der Expedition durch eine Herde Elefanten - vierzig an der Zahl --
auf den Kino-Mann. Aber das Ende des Dedes ist doch, daß sie die Flucht

ergreifen, nicht ohne daß einige der ihrigen, darunter ein gewaltiger Kerl,
der — wie es im Film heißt — „noch ein Gaby war, als Kolumbus
Amerika entdeckte", auf dem Gioskop-Schlachtfelde zurückbleiben.

Es wurden mehr denn fünfzig Tierarten gefilmt, sowie wunderschöne

Landschaften - man gewinnt aber auch Einblick in das Teben der Zulu-
kaffern, sodaß dieser Film sicher als der interessanteste der in der letzten

Zeit erschienenen Filme bezeichnet werden darf.
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